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Schwerpunktthema        
dieser Ausgabe 
 

Vorstellung des Startprojektes: 

Kommunales Integrationskonzept 

Damit Migrantinnen und Migranten 
gleichberechtigt am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben und ihre Ressourcen und 
Potentiale vollständig entfalten können, 
bedarf es einer zielgerichteten und sys-
tematischen Integrationsförderung. Mit 
dieser Zielsetzung wurde das RBK 2020-
Projekt „Handlungskonzept zur Optimie-
rung und Vernetzung der Integrationsför-
derung von Migranten“ ins Leben gerufen. 
Der RBK unterstützt in diesem Rahmen 
die kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden darin, sich untereinander über 
Fragen der Integrationsarbeit auszutau-
schen und zu vernetzen, die Integrations-
situation in den jeweiligen Kommunen zu 
analysieren und ein gemeinsames Hand-
lungskonzept zur Integrationsförderung zu 
erarbeiten. 

Analyse der Ausgangssituation   
Für eine Analyse der Ausgangssituation 
im RBK wurde zwischenzeitlich in den zur 
Umsetzung des Prozesses gegründeten 
Arbeitsgremien das Rahmenkonzept für 
einen “Sozialbericht Integration“ erstellt, 
der federführend durch die Projektleiterin 
verfasst und mit den Beteiligten abge-
stimmt wurde.  
Der Sozialbericht nimmt die Integrations-
situation in den kreisangehörigen Kom-
munen in den Blick - er besteht aus einer    
 

 

 
Zusammenstellung statistischer Daten so-
wie einer Analyse der vorhandenen integ-
rationsrelevanten Angebote. Weiterhin 
wurde auf der Grundlage einer Befragung 
von Schülerinnen/Schülern und Eltern mit 
Migrationshintergrund, von Lehrkräften und 
Fachleuten sowie von Migrantenselbst-
organisationen eine Bedarfsanalyse er-
stellt.   
Der Sozialbericht steht auf der Internetsei-
te www.rbk-direkt.de zur Verfügung. 
 
 

 
 
 
Bearbeitung integrationsrelevanter 
Themenfelder 
Aufbauend auf den Erkenntnissen aus die-
sem Bericht sowie durch den fachlichen 
Austausch auf Kreis- und Kommunalebene 
wurde deutlich, dass das Thema Integrati-
onsförderung eine große Bedeutung für 
fast alle Fachbereiche der Kreis- und 
Kommunalverwaltungen hat. Bei dem 
Thema Integration handelt es sich um ei-
nen Prozess, dessen Gelingen vieler un-
terstützender Prozesse bedarf. 
 
 
 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Fortsetzung des  
Schwerpunktthemas: 
 
 
Um dieser Komplexität gerecht zu 
werden, wird im weiteren Verlauf ei-
ne Eingrenzung der integrationsre-
levanten Handlungsbereiche statt-
finden müssen, auf welche sich der 
Prozess zunächst konzentriert wird. 
Die Entscheidung hierüber obliegt 
dem Steuerungskreis des Prozes-
ses, dem Vertreter/innen der kreis-
angehörigen Kommunen angehö-
ren.  
Denkbar wären z.B. die folgenden 
Themenfelder:   
 

- Frühe sprachliche, schuli-
sche und berufliche Qualifi-
kation 

- Übergang in den Arbeits-
markt 

- Prävention / Gesundheit 
- Interkulturelle Öffnung / 

Interkultureller Dialog / Parti-
zipation 

Im Rahmen von kreisweiten Exper-
tenworkshops soll nun in der Folge 
jedes Themenfeld dahingehend 
analysiert werden, inwieweit es Ver-
besserungsmöglichkeiten gibt und 
wie diese aussehen könnten, um die 
Integration von Migrantinnen und 
Migranten noch optimaler zu för-
dern. In den Workshops werden 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände, 
Migrantenselbstorganisationen und 
andere integrationsrelevante Akteu-
re vertreten sein. Diese erhalten hier 
zum einen Informationen über 
Handlungspotentiale zur Integrati-
onsförderung in ihrem Themenfeld 
und können zum anderen als Fach-
leute ihr Wissen aktiv in den Pro-
zess einbringen und diesen mitge-
stalten. 

Die erarbeiteten Verbesserungs-
empfehlungen werden dann lang- 

 

 

 

 

 

 

fristig in einem kommunalen Integra-
tionskonzept gebündelt. 

Die laufenden Prozesse und ersten 
Ergebnisse werden in der für An-
fang des Jahres 2010 geplanten In-
tegrationskonferenz präsentiert und 
sollen dort im erweiterten Perso-
nenkreis im Hinblick auf zukünftige 
Handlungsschritte diskutiert und ab-
gestimmt werden 

Vernetzung der Strukturen    
Im RBK gibt es – unter anderem 
durch den Strategieprozess „RBK 
2020“ – eine Vielzahl an Arbeits-
strukturen, die sich mit den oben 
aufgeführten – auch integrationsre-
levanten – Handlungsbereichen be-
schäftigen, ihren Blick jedoch nicht 
schwerpunktmäßig auf die Zielgrup-
pe der Migrantinnen und Migranten 
gerichtet haben.  
Um Synergieeffekte zu erzielen und 
Dopplungen zu vermeiden, verfolgt 
der weitere Prozess die Zielsetzung, 
das Thema Integration als Quer-
schnittsaufgabe in den bereits be-
stehenden Arbeitsstrukturen zu ver-
ankern. Die dort beteiligten Akteure 
können somit dabei unterstützt wer-
den, dass sie die Strukturen und 
Angebote in ihren Tätigkeitsberei-
chen stärker auch auf die besonde-
ren Bedürfnisse von Migrantinnen 
und Migranten ausrichten.  

Aufbau eines Integrationsportals 
Im Sozialbericht Integration werden 
u.a. die vorhandenen integrationsre-
levanten Angebote für Migrantinnen 
und Migranten im RBK vorgestellt. 

Im Januar 2009 haben sich Vertre-
ter/innen der Wohlfahrtsverbände 
und Integrationskursträger im RBK 
zu einem fachlichen Austausch da-
rüber zusammengefunden, wie die-
se Angebote aufbereitet werden 
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können, um die Zielgruppe besser 
zu erreichen. Ergebnis dieser Run-
de war, dass die erforderliche 
Transparenz und Aktualität des An-
gebots am Besten durch ein ge-
meinsames Portal im Internet zu er-
reichen sind. 
 
Dieses soll sich zum einen an Fach-
leute und Multiplikatoren richten, 
welche auf diesem Wege aktuelle 
Informationen über die Angebote 
und Träger erhalten, zu denen sie 
z.B. Migrantinnen und Migranten 
vermitteln können. Zudem können 
sie hier Informationen über mögliche 
Kooperationspartner und –projekte, 
über aktuelle Entwicklungen hin-
sichtlich  Rechtslage, Bildungsre-
form, Fördermittelvergabe, etc. be-
kommen. 
Zum anderen sollen die Angebote 
so aufbereitet und erklärt werden, 
dass sie als Orientierungs- und In-
formationsgewinn für Migrantinnen 
und Migranten selber zur Verfügung 
stehen. Dafür müssen sie ziel- und 
nutzerorientiert aufbereitet werden 
und der Zugang hierzu nieder-
schwellig und mehrsprachig sein. 

Das „Integrationsportal“ wird ge-
meinsam mit den Expertinnen und 
Experten erarbeitet und soll Anfang 
nächsten Jahres online gehen.  

Der gesamte Prozess wird aus Pro-
jektmitteln des nordrhein-
westfälischen Landesprogramms 
„KOMM-IN“ gefördert. 

Ansprechpartnerin:  
Sophia Tiemann   
Tel: 02202/13-2523                                        
Sophia.Tiemann@rbk-online.de 

 

 
 

 
 

 

 

AUS DEN ÜBRIGEN       
PROJEKTEN: 
 

Bildungsnetzwerk in der            
Bildungsregion RBK 

Am 03.06.2009 fand im Kreishaus 
Heidkamp die 1. Bildungskonferenz 
in der Bildungsregion Rheinisch-
Bergischer Kreis statt. Die Reso-
nanz auf die Konferenz war groß, 
von ca. 120 Eingeladenen nahmen 
100 Vertreter/innen aus Bildung, Po-
litik, Wirtschaft und Verwaltung teil. 
Der Lenkungskreis des Bildungs-
netzwerkes hatte im Vorfeld in sog. 
Fachforen mit Expertinnen und Ex-
perten aus der Praxis vier Themen-
schwerpunkte für die Konferenz 
herausgearbeitet, zu denen sich die 
Konferenzteilnehmenden egagiert 
austauschten.  

Im Themenbereich „Übergang Kin-
dertagesstätte – Grundschule“ ging 
es um die Frage, wie gleichberech-
tigte Kooperationsstrukturen zur 
Gestaltung des Übergangs vom 
Elementar- in den Primarbereich 
weiterentwickelt und verbreitet wer-
den können. Zu diesem Zweck emp-
fahlen die Teilnehmenden unter an-
derem die Entwicklung einer Hand-
reichung mit Beispielen guter Pra-
xis. 

Im Themenbereich „Übergang 
Schule – Beruf“ wurde betont, dass 
es zum Teil bereits eine gute Zu-
sammenarbeit von Schule und Wirt-
schaft gibt. Die Teilnehmenden be-
kräftigten die Zielsetzung, dass alle 
Schulabgänger klare Ziele hinsicht-
lich der Berufs- bzw. Studienwahl 
auf Basis tragfähiger Informationen 
und Erfahrungen haben sollten. Ei-
ne entsprechende Initiative für ein 
„koordiniertes Übergangsmanage-
ment“ wurde auf den Weg gebracht.  
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Der durch das Schulgesetz im Jahr 
2006 angestoßene Prozess zur 
Entwicklung der „Eigenverantwortli-
chen Schule“ war Gegenstand des 
gleichnamigen Themenbereichs. 
Die Teilnehmenden diskutierten z.T. 
kontrovers die für diesen Prozess 
notwendigen Bedingungen und 
machten auch die Problembereiche 
deutlich. Es wurde angeregt, dass 
die Schulen, die bereits große Teile 
der Eigenverantwortlichkeit umset-
zen, ihre Erfahrungen anderen 
Schulen im Prozess zur Verfügung 
stellen könnten. 

Im Themenbereich „Bildungs-
managment/Lebenslanges Lernen“ 
wurde deutlich, dass es eine Viel-
zahl an Bildungsangeboten in unse-
rer Bildungsregion gibt, die jeweils 
nur einem begrenzten Bevölke-
rungskreis bekannt sind. Die Teil-
nehmenden regten an, zunächst ei-
ne Bestandsaufnahme der Bil-
dungsangebote der Region anzufer-
tigen. Ziel sei es, Transparenz für 
alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
für die Bildungsakteure zu schaffen.    

Im Sinne eines offenen Netzwerk-
prozesses hat sich der Lenkungs-
kreis des Bildungsnetzwerks im An-
schluss an die Bildungskonferenz 
darauf verständigt, die Fachforen zu 
den Themenschwerpunkten fortzu-
führen. Es ist beabsichtigt, dass die 
Foren die Empfehlungen  der Konfe-
renz aufzugreifen und diese im wei-
teren Prozess zu gemeinsamen 
Vorhaben und Projekten im Bil-
dungsnetzwerk weiterentwickeln. 

Ansprechpartnerin:  
Sandra Haske 
Tel: 02202/13-2139                                        
Bildungsnetzwerk@rbk-online.de 

 

Wohnen in allen Lebenslagen 

Anfang des Jahres 2008 ist die Ent-
scheidung gefallen, im Rahmen des 
Strategieprozesses RBK 2020 ein 
wohnungspolitisches Handlungs-
konzept auf regionaler, also Kreis-
ebene, unter Mitwirkung aller kreis-
angehörigen Kommunen zu erstel-
len. Unterstützt wird der RBK hierbei 
vom Institut für Wohnungswesen 
(InWIS F&B) aus Bochum. 

Wohnungspolitische Handlungskon-
zepte stellen ein geeignetes Instru-
ment dar, um grundlegende Daten 
zu erheben und zu analysieren so-
wie gemeinsam/kooperativ strategi-
sche Empfehlungen für eine Kom-
mune, aber auch für eine Region, 
abzuleiten. 

 

Nach der ersten großen Auftaktver-
anstaltung am 27.2.2009 ist nun die 
Entwicklung eines Handlungskon-
zeptes in die konkrete Arbeitsphase 
übergegangen. In allen Kommunen 
wurde eine Situationsanalyse 
durchgeführt und eine Prognose er-
stellt, die sich orientierte an: 

- Bevölkerungstand und           
-entwicklung 

- Wanderungsbewegungen 
und –verflechtungen 

- Bevölkerungsprognose 

- Sozioökonomischen Rah-
mendaten 

- Wohnungs- und Immobi-
lienmarkt 

- Wohnungsbedarfsprognose 
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Diese im Vorfeld ermittelten Grund-
lagen wurden in kommunalen Work-
shops vorgestellt, diskutiert und da-
raus 

- Stärken und Schwächen 
analysiert sowie 

- Erwartungen, Fragen und 
Themenfelder 

für das jeweilige kommunale, aber 
auch das kreisweite, Handlungs-
konzept formuliert. 

Alle Veranstaltungen und Gesprä-
che waren konstruktiv und von gro-
ßem Engagement geprägt. 

Die Ergebnisse sind in einem Zwi-
schenbericht als Situationsanalyse 
festgehalten, die demographische, 
räumliche und ökonomische Indika-
toren sowie Daten des Wohnungs-
marktes für den gesamten RBK ent-
hält. Erläutert werden hierin auch 
die Ergebnisse der Bevölkerungs-
prognose, die sich auf den 
Prognosezeitraum 2008 bis 2020 
bezieht, denn gerade die Verschie-
bungen im Altersaufbau der Bevöl-
kerung werden sich als Verschie-
bung der Nachfrage nach Wohn-
raum fortsetzen und die Kommunen 
müssen hierauf reagieren. 

Ausblick: 

Nach Abschluss der Auftaktveran-
staltungen werden in weiteren 
Schritten die externen Experten des 
Wohnungsmarktes (Wohnungsun-
ternehmen, Banken u. Sparkassen, 
Makler, Haus u. Grund usw.) be-
fragt, nach der Sommerpause sind 
weitere Workshops in den Kommu-
nen geplant. 

Ansprechpartnerin:                       
Monika Koczwara                              
Tel: 02202/13-2413                      
Monika.Koczwara@rbk-online.de   

 

 

 

 

Im RBK wachsen Kinder gesund 
und sicher auf 

Zum 01.05.2009 hat die Familien-
hebamme ihre Tätigkeit beim 
Gesundheitsamt aufgenommen, ei-
ne Kinderkrankenschwester wird 
zum 01.10.2009 eingestellt. Die Be-
setzung der Stelle eines Kinderarz-
tes/einer Kinderärztin ist bisher noch 
nicht gelungen, so dass Projektfort-
schritte in diesem Zusammenhang 
derzeit noch nicht zu verzeichnen 
sind. 

 

In Absprache mit den kreisangehö-
rigen Kommunen und Jugendäm-
tern wird das Gesundheitsamt zu-
künftig die Elternordner „Gesund 
groß werden“ der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung allen 
Eltern von erstgeborenen Kindern 
zur Verfügung stellen. Die Vertei-
lung erfolgt über die Kommunen. 
Der Elternordner bietet Informatio-
nen zur gesundheitlichen Entwick-
lung von Kindern und gibt einen 
Überblick über alle Früherken-
nungsuntersuchungen. Wenn es 
den Kommunen möglich ist, werden 
die Elternordner persönlich überge-
ben. 

Ansprechpartner:                           
Dr. Norbert Petruschke                          
Tel: 02202/13-2210                       
N.Petruschke@rbk-online.de  
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Freizeitwegenetzwerk 

Als wesentlicher Bestandteil des 
Freizeitwegenetzwerks zur Lenkung 
der unterschiedlichen Erholungs-
nutzungen soll die Erarbeitung des 
kreisweiten Reitroutennetzentwurfs 
bis Ende 2009 zum Abschluss ge-
bracht werden.  

Das für Bergisch Gladbach, Ove-
rath und Rösrath bereits in der Um-
setzungsphase befindliche Konzept 
„RNK Südkreis“ liegt exakt im Zeit-
plan, so dass die beiden Pilotreit-
gebiete in Overath voraussichtlich 
im dritten Quartal 2009 freigegeben 
werden können – bis Ende 2009 
sollen nach gleichem Muster zu-
sätzliche Reitgebiete in Bergisch 
Gladbach und ggf. in Rösrath um-
gesetzt werden.  

Im Nordkreis (Städte Burscheid, 
Leichlingen und Wermelskirchen, 
Gemeinden Kürten und Odenthal; 
„RNK Nordkreis“) ist der Planungs-
prozess ebenfalls weit fortgeschrit-
ten.  Wesentliche Bestandteile wa-
ren die kommunalen Workshops 
und Beteiligungsrunden der von der 
Planung berührten Akteure aus Na-
turschutz, Forst, Landwirtschaft, 
Jagd und Wandern. Die kommuna-
len Workshops wurden im Juni 
2009 abgeschlossen. Derzeit wer-
den die Ergebnisse ausgewertet 
und in einem ersten Konzeptent-
wurf zusammengefasst. 

Es ist beabsichtigt, diesen Entwurf 
gemeinsam mit den relevanten Ak-
teuren und den Kommunen bis zum 
Winter 2009/2010 weiter zu harmo-
nisieren.    

Ansprechpartner:                              
Bernd Guder                                               
Tel: 02202/13-2540 
Bernd.Guder@rbk-online.de 

 

 

 

 

 

Der Energiesparkreis  

Auf Grundlage der durchgeführten 
Bestandsaufnahme aller im Kreis-
gebiet bereits laufenden energiere-
levanten Projekte und Maßnahmen 
hat eine Bedarfsanalyse stattgefun-
den.  

Das Ergebnis wurde im Rahmen der 
3. Sitzung des Arbeitskreises 
"Energie", dem neben den zustän-
digen Abteilungen der Kreisverwal-
tung, Vertreter der Kommunen, der 
Kreishandwerkerschaft und der 
Energieversorger sowie örtliche Un-
ternehmen und Institutionen ange-
hören, vorgestellt.  

Die anschließende Diskussion zum 
Analyseergebnis hat u.a. ergeben, 
dass die Arbeitskreis-Mitglieder 
(insbesondere die Kommunen) künf-
tig durch intensivere Abstimmung 
und Vernetzung die Öffentlichkeits-
arbeit zu energierelevanten Themen 
optimieren wollen. Es soll ein ge-
meinsames Internetportal entwickelt 
werden, das über alle Themen und 
Termine im Bereich Energieeffizi-
enz/Energieeinsparung und Klima-
schutz im Kreisgebiet informiert.  

Bis zur nächsten Sitzung des Ar-
beitskreises soll ein Konzept für ei-
ne Kooperationsveranstaltung zum 
Thema „Solarenergie“ erstellt wer-
den.  
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Darüberhinaus wird derzeit eine ex-
terne Beauftragung vorbereitet, in 
deren Rahmen die Potentiale zur 
Nutzung erneuerbarer Energien im 
RBK herausgearbeitet werden sol-
len. Für das Schwerpunktthema 
Holz  ist der RBK aktuell in Ver-
handlungen mit dem Ministerium für 
Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz 
NRW, um Pilotregion für die Bio-
massestrategie des Landes zu wer-
den.  

 

 

Ansprechpartner:                                     
Gerd Wölwer                                                    
Tel: 02202/13-2541                               
Gerhard.Woelwer@rbk-online.de 

 

 

TERMINE: 

                

Kommunales                                          
Integrationskonzept: 

18.08.2009                                
Steuerungskreis 

19.08.2009                              
Workshop zur Erarbeitung 
eines Integrationsportals 

 
 
 
 

 

Wohnungspolitisches 
Handlungskonzept -        
2. Workshop Kommunen: 

21.10.2009 Leichlingen 

29.10.2009 Rösrath 

09.11.2009 Overath 
 

18.08.2009                                              
4. Sitzung AK "Energie" 

16.09.2009 
Lenkungskreis Bildungs-
netzwerk 

08.10.2009 
Informationsveranstaltung 
„Im RBK wachsen Kinder 
gesund und sicher auf“ 

18.11.2009 
Lenkungskreis Bildungs-
netzwerk 
 

 

Gerne nimmt die Ge-
schäftsstelle (02202/13-
2553 oder rbk2020@rbk-
online.de) Ihre Fragen 
und Anregungen zum 
Strategieprozess und zu 
den vorgestellten Projek-
ten entgegen. 
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